
Wesentliche Ergebnisse der Sitzung des Rundfunkrats des Hessischen 

Rundfunks am 28. August 2020  

 

 

1. Der Rundfunkrat begrüßt Ines Claus als neues Mitglied. Sie ist vom Landtag 

entsandt und folgt auf Michael Boddenberg. 

 

2. Der Rundfunkrat gratuliert dem Programmchef von hr2, Hans Sarkowicz, dem am 

26. August das Bundesverdienstkreuz am Bande für sein Engagement im 

Bildungswesen und für die Literatur verliehen wurde.  

 

3. Der Rundfunkrat beschließt eine Änderung der Satzung des hr über die betriebliche 

Ordnung und erhöht die Vorlagengrenze nach § 17 d) der Satzung auf 200.000 Euro. 

Über Beschaffungen zwischen 30.000 Euro und 200.000 Euro wird der Verwaltungsrat 

künftig halbjährlich nachträglich informiert, wobei bei Beschaffungen zwischen 

100.000 Euro und 200.000 Euro eine erläuternde Stellungnahme unter Einbeziehung 

der Auswirkungen auf den Strukturprozess hinzugefügt wird. Die Satzungsänderung 

wird nach Ablauf von zwei Jahren evaluiert.  

 

4. Der Rundfunkrat beschließt, eine Arbeitsgruppe unter Leitung des stellvertretenden 

Vorsitzenden einzurichten, die sich mit der künftigen Struktur der Ausschüsse des 

Rundfunkrats nach der Neustrukturierung der Direktionen des hr befassen wird. Die 

Arbeitsgruppe soll auch über das Erfordernis weiterer Satzungsänderungen beraten, 

darunter die Möglichkeit, Sitzungen per Telefon- oder Videokonferenz durchzuführen.  

 

5. Der Rundfunkrat stimmt den Beschlüssen des Verwaltungsrats zur Entlastung der 

Aufsichtsräte der hr werbung gmbh, der hr media Lizenz- und Verlagsgesellschaft 

mbH und der hr-Senderservice GmbH für das Geschäftsjahr 2019 zu. 

 

6. Der Rundfunkrat befasst sich eingehend mit der Neuausrichtung von hr2. Während 

im vergangenen Jahr die Diskussionen im Rundfunkrat und auch in der Öffentlichkeit 

sehr kontrovers geführt worden waren, loben die Mitglieder des Rundfunkrats das nun 

vorgestellte Konzept und die geplante Verzahnung zwischen hr2 Kultur und der 

Kulturunit.  

 

7. Die neue Chefredakteurin des hr, Andrea Schafarczyk, stellt sich dem Rundfunkrat 

vor. 

 

 

gez. Harald Brandes 


